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Helmsheim 769-2019 
Dorf und dörfliches Leben im Wandel 
 
Schaglichter auf 1250 Jahre Geschichte 
 
Im Juni 769 wird Helmsheim als fränkische Siedlung erst-
mals erwähnt: Schreibkundige Mönche des Klosters Lorsch 
beurkunden die fromme Stiftung eines Niederadeligen, der 
den Benediktinerbrüdern um des Seelenheils willen seine 
Güter „in villa Helmolvesheim“ überlässt. Damit tritt das 
kleine Dorf im Saalbachtal zwischen Bruchsal und Bretten 
ins Licht der Geschichte, dessen Schicksal und Entwicklung 
in diesem Buch entlang eines roten Fadens bis in die aktuel-
le Gegenwart weiterverfolgt wird. Immer steht die Darstel-
lung von Wandel und Veränderung einer dörflichen Gemein-
schaft im Mittelpunkt der Betrachtung. Berichtet wird von 
den Tagen der Ersterwähnung, von adeligem und bäuerli-
chem Leben im Mittelalter und von den folgenreichen kon-
fessionellen Gegensätzen in der frühen Neuzeit. Das 19. 
Jahrhundert begann in Helmsheim wirtschaftlich schwierig, 
endete aber dank innovativer Bemühungen um genossen-
schaftliche Zusammenarbeit vielversprechend und gab dem 
Dorf spürbaren Aufwind. Zwei verlustreiche Weltkriege, eine Diktatur und der Neubeginn 
mit stark gewachsener, durch Heimatvertriebene deutlich vergrößerter Bevölkerung prägten 
die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts. Die Zeit nach 1950 ist durch einen nahezu vollständi-
gen Wandel des bäuerlichen Dorfes zur Wohngemeinde als Stadtteil der Großen Kreisstadt 
Bruchsal bestimmt. Im jungen 21. Jahrhundert hat sich Helmsheim viel von seiner lokalen 
kulturellen Eigenständigkeit bewahrt. Zur 1250-Jahr-Feier erscheint als Gemeinschaftswerk 
zahlreicher Autorinnen und Autoren die vorliegende Ortschronik und spannt den weiten Bo-
gen von der Vorgeschichte bis ins Jubiläumsjahr 2019. 
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